Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— N\r. 106. 


(Nr. 6874.) Verordnung, betreffend die Errichtung eines evangeliſch-lutheriſchen Konfifto- 
riums in Kiel. Vom 24. September 1867. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 
berordnen, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


5 F. \ 
„Für die Herzogthümer Holſtein und Schleswig ift ein evangeliſch⸗luthe⸗ 
liches 1 Kiel Be Leitung eines weltlichen Vorſitzenden einzu: 
übten, welchem die beiden für Holſtein und Schleswig fungirenden General- 
Superintendenten und fo viele geiſtliche und weltliche Räthe aus beiden Bezirken, 
als das Bedürfniß erheiſcht, beizuordnen ſind. 


$. 2. 

Der Wirkungskreis dieſes Konſiſtoriums begreift im Allgemeinen die Be⸗ 
ſufſichtigung und Leitung der geſammten evangeliſch⸗ lutheriſchen Kirchenangele⸗ 
genheiten in den Herzogkhümern Holſtein und Schleswig, ſoweit nicht nach den, 
Geſchäftskreis der Regierungen normirenden Beſtimmungen einzelne Gegen⸗ 
nde und Angelegenheiten dieſer Art zu dem amtlichen Wirkungskreiſe dieſer 
legteren gehören. Das Konſiſtorium hat demgemäß diejenigen Geſchäfte zu 
beſorgen, welche durch die Inſtruktion vom 23. Oktober 1817. (Geſetz-Samml. 
S. 287), die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 31. Dezember 1825. (Geſetz⸗ 
Samml. von 1826. S. 5.), die Verordnung vom 27. Juni 1845. (Geſetz⸗Samml. 
S. 440.) und die dieſelben erläuternden, ergänzenden und abändernden Be⸗ 

ſümmungen den Konſiſtorien der älteren Landestheile überwieſen ſind. 8 


i N 
90 Vorgeſetzte Behörde des Konſiſtoriums iſt bis auf Weiteres Unſer Miniſter 
der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, an welchen in Fällen, welche über die Kom⸗ 
Pelenz des Konſiſtoriums hinausgehen, zu berichten iſt. 5 
higang 1867. (Nr. 68746875.) 220 Für 


{u 


Ausgegeben zu Berlin den 30. September 1867. 


Für die Kompetenz des Konſiſtoriums im Verhältniß zu dem vorgefe 
Miniſter find die im $. 2. genannten Verordnungen maaßgebend. Durch die 
ſelben wird dagegen in den amtlichen Befugniſſen der General⸗Superintendente 

der Kirchenpröbſte, der Kirchenviſitatorien, der Kirchenpatrone, Kirchenkollegig 
und Gemeinden für jetzt nichts geändert. Br 


8.4. 4 

Unſer Minifter der geiftlichen ꝛe. Angelegenheiten wird mit der Ausfih 

rung dieſer Verordnung beauftragt und hat den Zeitpunkt zu beſtimmen, mit 
welchem das Konſiſtorium in Thätigkeit treten ſoll. TI 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrudten F 
Königlichen Inſiegel. . 
Gegeben Baden-Baden, den 24. September 1867. 


. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. Gr. zur Lippe. v. Selchow 
. Gr. zu Eulenburg. 


(Nr. 6875.) Verordnung, betreffend die Ablöſung der Reallaſten, welche dem Domat 
fiskus im vormaligen Königreich Hannover zuſtehen. Vom 28, Se 
tember 1867. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen u. 


verordnen, für das Gebiet des vormaligen Königreichs Hannover nach Anhörung 
des Provinziallandtages der Provinz Hannover, auf den Antrag Unſeres Staats f 
miniſteriums, was folgt: “ 
5 . 


Die Hannoverſche Verordnung über die bei Ablöſung der Grund- um 
gutsherrlichen Laſten und Regulirung der bäuerlichen Verhältniſſe zu befolgenden 
Grundſätze vom 10. November 1831. und die Hannoverſche Ablöſungs⸗Ordnung 
vom 23. Juli 1833. werden rückſichtlich der dem Domainenſiskus zuſtehenden 
ablösbaren Rechte, wie nachſtehend, ergänzt und abgeändert. 9 


N. 2 
Dem Domainenfistus wird die Befugniß beigelegt, die völlige Ablöfung 
(§. 9. der Verordnung vom 10. November 1831.) der ihm zuſtehenden Rechte 
zu verlangen. 


9.3. 


Wenn derſelbe davon Gebrauch macht, ſo darf der Verpflichtete die Ab⸗ 
löſung durch ein Kapital bewirken, welches, anſtatt des fünfundzwanzigfachen, 
nur in dem achtzehnfachen Betrage des Jahreswerths der abzuſtellenden Rechte 
hefteht. Die Zahlung muß, im Mangel einer anderweiten Einigung, ſpäteſtens 


im Ausführungstermine in unzertrennter Summe erfolgen. 


$. 4. 
Iſt ein Grundſtück außerhalb einer gutsherrlich⸗häuerlichen Regulirung oder 


1 Ablöſung, oder ohne Begründung eines gutsherrlich-bäuerlichen Verhältniſſes 


mittelt eines vor Verkündung der gegenwärtigen Verordnung errichteten ſchrift⸗ 


chen Vertrages gegen Entrichtung eines Kanons oder Zinſes und anderer Leiſtun⸗ 


en 1 Erbpacht, Erbzins oder Eigenthum überlaſſen worden, ſo tritt an die 
telle des achtzehnfachen Betrages der Jahresrente der zwanzigfache Betrag der⸗ 


selben. Die Zahlung dieſes Kapitals iſt in unzertrennter Summe oder in vier 
auf einander folgenden einjährigen Terminen zu gleichen, mindeſtens Einhundert 


— 


Thaler betragenden Theilen an den Fiskus zu leiſten. Die in Gemäßheit der 
Allöſungs⸗Ordnung von dieſem Kapitale zu entrichtenden Zinſen find zu fünf 


Prozent zu berechnen. 


§. 5. 
Erklärt ſich der Verpflichtete nicht vor dem Abſchluſſe des Rezeſſes bereit, 


; En Ablöſungskapital nach $. 3. oder $. 4. zu bezahlen, ſo muß die Abfindung 
der fiskaliſchen Rechte dadurch bewerkſtelligt werden, daß deren Jahreswerth in 


einer feſten Geldrente während eines Zeitraums von 41 Jahren oder 493 Mo⸗ 


a 9 Gr. 6875.) 


. naten ununterbrochen an den Fiskus Seitens des Verpflichteten entrichtet wird, 
x wonächſt die Verbindlichkeit zur ferneren Entrichtung der Rente vollſtändig aufhört. 


i $. 6. 
Die Feſtſtellung des Jahreswerthes der abzulöfenden Laſten und Renten 


erfolgt nach den Beſtimmungen der Hannoverſchen Ablöſungs⸗Ordnung. 


; §. 7. 


Die 41, Jahre dauernde Amortiſationsperiode (F. 5.) beginnt nach der 
Wahl des Fiskus am nächſten oder zweitnächſten auf die Rezeßbeſtätigung folgen⸗ 


den 1. April oder 1. Oktober. Tritt die Rente ſchon früher an die Stelle des 
alzulöſenden Rechtes, fo iſt ein verhältnißmäßiger Theil der Jahresrente als 


Entschädigung für die Zwiſchenzeit ohne Anrechnung auf die Kapitaltilgung vom 
Verpflichteten an den Fiskus zu zahlen. 


$. 8. 
Renten, welche den Betrag Eines Sr Ganzen nicht N 
220“ un 


— 12 — 


und Rententheile, welche nicht in vollen Silbergroſchen beſtehen, müſſen zur 
zwanzigfachen Betrage auf einmal abgelöſt werden. 1 


$. 9. 


Die Amortiſationsrenten ($.5.) werden in monatlichen Raten post. 
numerando abgeführt. In Anſehung ihrer Erhebung und Beitreibung hat der 
Fiskus diejenigen Befugniſſe, welche den Verwaltungsbehörden bei & ebung 
und Beitreibung der direkten Staatsſteuern zuftehen. 1 


F. 10. | 


Gebäude, auf welchen Amortiſationsrenten haften, müſſen auf Verlangen 
des Fiskus bei einer Feuerverſicherungsgeſellſchaft bis zu dem nach den Grund. 
ſätzen dieſer Geſellſchaft zuläſſigen Werthe von dem Verpflichteten verſſchett 1 
werden, wozu der letztere vom Fiskus durch adminiſtrative Exekution angehalten 
werden kann. s A 

11. En 


Bei der Zerſtückelung von Grundſtücken, auf welchen Amortiſationsrente 
haften, find dieſe Renten ebenſo zu vertheilen, wie die Staatsſteuern. Es find 
aber auf diefelben auch die für Geld- oder Fruchtrente im $. 32. der Verord 
nung vom 10. November 1831. ertheilte Vorſchrift Anwendung. 4 


durch Kapitalzahlung abgelöſt werden; Rentenbeträge unter fünf Silbergroſche 
nur dann, wenn die auf einem Grundſtücke laſtende Rente fünf Silbergroſche 


9.13. 


Dergleichen Kapitalzahlungen ($. 12.) müſſen nach vorhergegangener ſechs⸗ 
monatlicher Kündigung ai 31. Witz oder am 50 Seßtember gelen werden. 
Der verminderte Renkenbetrag wird zum erſten Male an demjenigen Renten?“ 
zahlungstermine entrichtet, welcher auf die zur gehörigen Zeit geleitete Kapital- 
zahlung zunächſt folgt. 9 25 N 1 
14. H 


Die Kündigungen und Kapitalzahlungen müſſen bei der Domainenver. 
waltungsbehörde oder bei den von derſelben dazu bezeichneten Wann AP 


Bei Rezeſſen oder Verträgen, welche dem Verpflichteten die Ablöſung 
unter günftigeren als den vorſtehend beſtimmten Bedingungen geſtatten, behält 
es auf deſſen Erfordern fein Bewenden. 


$. 16. 


Was in der Ablöſungsordnung über Abfindungskapitalien beſtimmt iſt, 
gilt inſoweit, als die gegenwärtige Verordnung nicht etwas Anderes enthält, 
duch für die Amortiſationsrenten. Insbeſondere bedürfen die letzteren ebenſo wie 
die Kapitalien der Eintragung in das Hypothekenbuch. Die Löſchung der 
Amortiſationsrenten erfolgt auf Grund einer von der Domainenverwaltungs⸗ 
behörde ausgeſtellten Quittung, die Beibringung des Rezeſſes, auf welchem die 
Amortiſationsrente beruht, iſt dazu nicht erforderlich. 

Behufs der Auseinanderſetzung dritter Betheiligter mit dem Fiskus vertritt 
die Amortiſationsrente ein Kapital, welches im zwanzigfachen Betrage der vollen 
Rente beſteht und mit vier Prozent verzinslich iſt. 


$. 17. 


ü Die nach F. 48. der Verordnung vom 10. November 1831. dem Pro⸗ 
bokanten allein zur Laſt fallenden Koſten find zur Hälfte vom Fiskus und zur 
Hilfte vom Verpflichteten zu tragen. Mehrere Verpflichtete haben die von ihnen 
ju erlegende Koſtenhälfte unter einander nach Vorſchrift des $. 335. der Ab- 
bſungs⸗Ordnung aufzubringen. 


§. 18. 


Nach den Beſtimmungen der gegenwärtigen Verordnung darf die Pro⸗ 
11 5 auf Ablöſung Seitens des Fiskus auch gerichtet werden auf die ihm 
zustehenden: 


a) bisher unablösbaren Abgaben, welche nach Maßgabe der Verordnun 
vom 23. Juli 1833. bei der erblichen Uebertragung von Gütern un 
Grundſtücken vorbehalten worden find; 


b) Allodifikationsrenten auf Grund des Geſetzes vom 13. April 1836., 


e) Reallaſten von den im Hannoverſchen Harze belegenen Grundſtücken, 
ſofern dieſe Laſten nach der Ablöſungs⸗Ordnung abſtellbar ſein würden, 
wenn ſie auf außerhalb des Harzes befindlichen Grundſtücken hafteten. 


$. 19. 


Wenn Ablöſungen der dem Domainenfiskus zustehenden Reallaſten auf 
oder der Verpflichteten Antrag im Wege der gütlichen A e ohne 
Leutſcheidung einer Ablöſungskommiſſion zu Stande kommen ſo bedürfen die 
darüber zu errichtenden Rezeſſe nicht der Betätigung der zuſtändigen Seen 

Ur. 6875.) E viel⸗ 


enen 


vielmehr liegt die Beſtätigung mit gleicher Wirkung der Domainenverwaltu 
behörde ob, welche bei der Prüfung und Ausführung der Rezeſſe die nämli 
Rückſichten, wie die Ablöſungskommiſſion zu beobachten hat. a ’ 
In Fällen, in welchen die Verpflichteten ihre aus dem Ablöſungsgeſch 
entſpringenden Verbindlichkeiten vor der Errichtung des Rezeſſes vollſtändig er 
füllt haben, kann die Aufnahme eines Rezeſſes unterbleiben und ſtatt deſſen von 
der Domainenverwaltungsbehörde eine einſeitige Urkunde ausgefertigt werden, 
in welcher die betheiligten Perſonen und Grundſtücke, das abgelöſte Recht und 


des letzten quittirt iſt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucken 


Königlichen Inſiegel. a 
Gegeben Schloß Mainau, den 28. September 1867. 5 


. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 


{ 


der Betrag des Ablöſungskapitals ausgedrückt und über die vollſtändige Zahlung 


1 1 
Tabelle 


um F. 12. der Verordnung über die Abloͤſung der Reallaſten , welche dem 
Domainenfiskus im vormaligen Königreich Hannover zuſtehen. 


Das Ablöſungskapital beträgt für eine Amortiſationsrente: 


mim : 
Laufe] von von von von von von von von von 


1 Ich. 10 2% 5 | 1% 25 G. 20 ., | 15%. 10 . | 5 Fi 
r er | Ye Be | Ya De. | Ye Be. | Yon Ge, 


1. 200 . 100 .. 20. 1620.130100. 100. 6 200. 3 lol. 200 
2.1980. 99 1924.161513 60.927. 6180.39 19110 
3.19527 7 9712811011917! olıs| 9f1013 10 9l3lıı 6115111} 3 86.19 7 
4, 1193122] 8 9626| 419/110 3016 4 512/27 60 920 SI 6139 36110 19 5 
5.19115 3 9522 719 4 6115128] 912 23.917 30 611 60 3 5 9 . 19] 2 
6.189, 5. 9417 6118127) 615221101218 4 9113] 9 69 2 3 47 181 
7.186022 . | 93111 . [18!20| 215161012130 66 9/10 16 6) 9] 3| 30 A| 1808 
8. 1184| 6 1| 92 3 10/1812 715/10) 6112| 8| 50 9 60 46 A 3/3 2 ıl . 18] 5 
9.18117 2 9023| 7180 4 9115| 3110120 3 2 9 2 46 1739 18 2 
10.178 25.8912 6117126] 61427 101127 8 8028 3] 5 2810 229 50 171 
11.1759 80 8729101718. 14½0 1122. 8245 260.2280. 17 7 
12. 1173| . 100 86,15 5179 1114112 7.1116 1 819] 6] 523 226 60 „17 4 
13.169 8 50 8429 316291014 41011 9110 81410 519110 225.17. 
14. 16622 5 8311 21620 3113 126110111) 3] 60 8100 1 5116| 9] 223 4 16 8 
15.163012 60 8121 3/1610 3113118] 6110126110] S| 5 1 5 113] 5 2210 8 . 160 4 
16.1598 7 7929 411529110113 | 9110101910 729,110 5 | 911] 2 00 .. 160. 
17.1560 6 78] 5, 311519) 113.1110 /½12 8| 7124| 605 6 4 218 20 . 150 8 
18.152188 2] 76 9 115 710(120210 610 50 3] 718110 5 2 71 2116| 3015 3 
19.1481 3 74110) 8014½6 2.12110 9) 9/27 5 7113] 10 428, 91 214 Al 141 
0.14419 9| 72] 9100141412 1 8 91191 4 7 70.44 sl 212 4 14 6 
A. 14013 4 70] 6 8014 1 4111 1 910111] 7.8 4120| 5| 210 30 . 140 
22.1360 1110| 680.1101318 211 (10 2 9 2 1 624 1 416 1 2 8. 13 7 
29.131150 1 6522 7113) 4 6,1028 9| 80230. 617 3 4110 6 259 . 13] 2 
24.126022 110 63111) 612.20 41016110 813 60 610 2 A| 61 9] 2 3/5 12 8 
28.121025 1J 60127) 6112] 5, 610 4 7| 8| 3 8 6 2 9] A| 110 2 „ f 12 2 
26, 1116121) 3] 5810 71120 10 9/10 9) 7230 5 5125| 1 3 260 9] 1½80 Al 11 8 
27.1111 4 551201 8011 4 2 98 5 7/2 9 5/17 1 321 5 1½5 8 112 
28. 1105124111] 5227 601017 6 824 7 7 1 sl 50 8 9 3150 1221 10 7 
29.100 10 50 1]. [10 2 8110| 2 6120| 2 5|.| 1} 3 110] 1 1120 10|. 
30.1 94] 2047 ı 912 2 7125] 2] 6| 8 2 4211| 3] 4 11 1/17. 9 5 
9.872411 4327 5 8123| 6| 7 9 7| 525 si 411 9 227100 1 lıalıı 8 9 
22. 811% 4 40 20 2] 8 A .| 6231 4 5/12 80 4/2221, 4 1110| 8 8 2 
3. | 74l1zlııl 3708011 7113| 9 616 61 4129| 21 3/2111 214 7] 1) 7) 4 7 6 


r. 68756876“ 


res 


Das Ablöſungskapital beträgt für eine Amortiſationsrente: 


von von von von von von von von DON 
10 %. | 5% | 1% 25 , 20 . 15 . | 10% | 5% | 1 7 


g. zu 3. | Je, Hp . gli: Er gl. Ye: Be . Ye Ee I | L e . Ya: Des | Ye Ges | Ver ed 3 ; 


34. 
35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 
41. 


6717 5 33123] 9| 622 9} 51811 4/15 2 3 111) 4 2 7 71 3110| .| 6 
60866 30 4 30 6.10 5 „ 9% 4 73% 5, % 33 11 2 
521201101 260100 5] 5 8! U 4 1111 9} 315 5) 2 19 1| 122 8| . 261 445 
4424 J 22112] 1| 414 5) 322] 2 29) 7] 27 2 11141 9| . 122) 5, 46 
361171101 180 8110 3119| 9 3 | 1 6| 2 113] 2 1124111 1 6 7). 18 4438 
28 ı| 9| 14110 224 21 210 2 11261 1} 1112] 1| . 128 1 1420 ze 
19 5 5 917 9) 1/27 7 1 17111) 18 4 28 9| . 119] 2 971: U ae 
9281 64 429] 3] . 129110) . 124110] . 119111] 1411 911 5 145 


(Nr. 6876.) Allerhöchſter Erlaß vom 22. September 1867., betreffend die Entbindung der 
Betheiligten, welche aus Veranlaſſung der durch die Vereinigung des 
Königreichs Hannover mit der Preußiſchen Monarchie erfolgten Berin 
derung des Lehnsherrn die Lehnserneuerung nachzuſuchen haben, von 5 
Erfüllung dieſer Verpflichtung unter Erlaß der damit verbundenen Förm, 
lichkeiten und Koſten. en. 


Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 20. d. M. will Ich als Ober 
lehnsherr der mit der vormaligen Krone Hannover verbundenen Lehne die 
Betheiligten, welche aus Veranlaſſung der durch die Vereinigung des Königreich“ 
Hannover mit der Preußiſchen Monarchie erfolgten Veränderung des Lehnsherm 
die Lehnserneuerung nachzuſuchen haben, von Erfüllung dieſer Verpflichtung unter 
Erlaß der damit verbundenen Förmlichkeiten und Koften für dieſen Fall, dem 
Lehnsverhältniſſe unbeſchadet, in Gnaden entbinden. Den Vaſallen können koften 
frei ohne vorgängige Belehnung neue Lehnsbriefe ertheilt werden. * 
Baden, den 22. September 1867. FE 
Wilhelm. | 


Gr. v. Bismarck-Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. v. Roon. 

Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. Br 

An das Staatsminiſterium. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


